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Jahrestagung 
BDK Sucht 2026
Alles im Umbruch? Verlässlichkeit in 
unserer suchtmedizinischen Arbeit

Referierende

Dr. med. Klaus Becker 
Vorstandsmitglied Recovery Deutschland e.V. 
Dr. med. Nina Bekier 
Chefärztin, Bürgerhospital Frankfurt am Main
Juliane Döring
Leitende Oberärztin, Klinik für Suchtmedizin, ÖHK Mühlhausen     
Prof. Dr. med. Dr. med. vet. Hannelore Ehrenreich    
Leiterin Experimentelle Medizin, Zentralinstitut für Seelische             
Gesundheit Mannheim
Dr. med. Eva Grüner
Oberärztin, Klinik für Abhängigkeitserkrankungen Klinikum Stuttgart
Christel Lüdecke
Chefärztin, Klinik für Abhängigkeitserkrankungen, Asklepios                
Psychiatrie Niedersachsen GmbH Göttingen 
Dr. med. Rüdiger Münzer
Leitender Oberarzt , Abt. für Abhängigkeitserkrankungen,               
Pfalzklinikum Klingenmünster
Dipl.-Psych. Esther Neumeier 
Leitung DBDD / NEWS, IFT Institut für Therapieforschung gGmbH 
München    
Prof. Dr. med. Ulrich W. Preuss
Ärztl. Direktor, Asklepios Fachklinik Wiesen 
Dr. Peter Raiser
Geschäft sführung und Referat Grundsatzfragen der DHS
Prof. Dr. med. Tobias Rüther
Oberarzt, Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie,   
LMU München
Dr. med. Katharina Schoett 
Chefärztin, Klinik für Suchtmedizin, ÖHK Mühlhausen 
Prof. Dr. med. Michael Soyka
Chefarzt a. D., Klinik P3 GmbH Tutzing am Starnberger See und        
Klinik  für Psychiatrie und Psychotherapie, LMU München
Prof. Dr. med. Marc Vogel 
Chefarzt, Zentrum für Abhängigkeitserkrankungen, Universitäre 
Psychiatrische Kliniken Basel  
Dr. med. Claudia Wilhelm-Gößling
Chefärztin, Klinik für Suchtmedizin und Psychotherapie,   
KRH Psychiatrie Wunstorf
Prof. Dr. med. Norbert Wodarz
Chefarzt, Zentrum für Suchtmedizin am Bezirksklinikum  
Regensburg    

Prof. Dr. Ulrich Zimmermann
Chefarzt der Klinik für Suchtmedizin und Psychotherapie
kbo Isar-Amper-Klinikum Region München

Wissenschaft liche Leitung 
Dr. med. Katharina Schoett
Ärztl. Direktorin, Chefärztin der Klinik für Sucht-
medizin, ÖHK MHL 

Prof. Dr. med. Ulrich W. Preuss
Ärztl. Direktor, Asklepios Fachklinik Wiesen

Auskünft e
Bei Rückfragen zur Veranstaltung können Sie 
sich gern an die Mitarbeitenden der Hainich 
Akademie wenden:

+49 3601 80-4012
c.helbing@oehk.de

Tagungsort 
Hainich Akademie (Sozialzentrum)
Ökumenisches Hainich Klinikum gGmbH
Pfaff erode 102, 99974 Mühlhausen
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Anmeldung
Bitte melden Sie sich, möglichst bis zum 22.01.2026, 
über die Website der Hainich Akademie an.

    www.hainichakademie.de

i

www.oehk.de

29. & 30. Januar 2026 

Kosten

Die Tagungsgebühr (inkl. Verpfl egung und Abend-             
veranstaltung) beträgt 190 €. 
Sie erhalten nach der Anmeldung eine Rechnung. 

Stornierungen und Rücküberweisung bereits bezahlter 
Tagungsgebühren sind bis 12.01.2026 kostenfrei möglich. 
Danach ist eine Rückzahlung ausgeschlossen.

Hinweise zum Aufenthalt

Ein Hotel-Kontingent im Hotel „Brauhaus zum Löwen“ ist 
bis zum 12.12.2025 reserviert. Wir empfehlen Ihnen, die 
eigenständige Hotelbuchung zeitnah vorzunehmen. 

Ein gemeinsames Abendessen ist am 29.01.2026,          
19:30 Uhr im Brauhaus geplant.

Brauhaus zum Löwen
Felchtaer Straße 2-3
99974 Mühlhausen
Tel.: + 3601-4710



Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

es ist uns eine große Freude, Sie im Namen des Arbeits-
kreises Sucht der BDK erneut zur Jahrestagung in Mühl-
hausen begrüßen zu dürfen. 
Wir alle wissen: Es sind unruhige Zeiten, in denen wir uns 
befinden. Politische Rahmenbedingungen ändern sich 
und stellen uns mit PPP-RL, Krankenhausreform etc. vor 
Fragen, wer in Zukunft wo und wie Suchtkranke behandeln 
wird. Der Umgang mit psychotropen Substanzen ändert 
sich ebenfalls, was sowohl deren Verfügbarkeit als auch 
die rechtliche Einordnung betrifft. Schließlich gilt es, 
der veränderten Nachfrage nach Substanzen und den 
damit verbundenen möglichen Hilfebedarfen Rechnung 
zu tragen… Wir haben deshalb eine Reihe hochkarätiger 
Referent:innen gebeten, uns sowohl evidenzbasierte 
Eckpfeiler einer guten suchtmedizinischen Arbeit zu 
vermitteln als auch Möglichkeiten zukunftsweisender 
Versorgung aufzuzeigen. Gemeinsam werden wir 
diskutieren, wie eine verlässliche suchtmedizinische 
Versorgung praktisch funktionieren kann. Ein Bezug auf 
die Bedarfe der Betroffenen selbst wird dabei immer 
wieder ein zentraler Punkt der Diskussionen sein. 
Zu diesem wissenschaftlichen Programm, das hoffentlich 
Ihr Interesse weckt, erwarten wir Sie in der größten 
psychiatrischen Klinik Thüringens – geografisch finden 
Sie diese genau in der Mitte Deutschlands. Die Einrichtung 
blickt auf eine mehr als 100-jährige Geschichte zurück 
und hat sich in den letzten Jahren u.a. zu einem sucht-
medizinischen Zentrum in Mitteldeutschland entwickelt. 
Gern können Sie während Ihres Aufenthaltes innerhalb 
des Rahmenprogramms sowohl die Klinik als auch das 
seit dem Mittelalter bekannte Mühlhausen etwas näher 
kennenlernen.
In der Hoffnung, Sie und Ihre Kolleg:innen bald in 
Mühlhausen begrüßen zu können, verbleiben mit 
herzlichen Grüßen,

Programm 

Donnerstag, 29.01.2026

12:00 Uhr	 Ankunft, Registrierung und Imbiss	

13:00 Uhr	 Eröffnung, Grußworte und Einführung in 	
	 die Jahrestagung	
	 K. Schoett, U. W. Preuss & C. Lüdecke

	 Grußwort Dr. Cordelius Ilgmann 
	 Thüringer Ministerium für Soziales,  
	 Gesundheit, Arbeit und Familie

13:25 Uhr	 Bericht aus der Arbeit des Arbeitskreises 	
	 Sucht der BDK 2025
	 C. Lüdecke

13:35 Uhr	 Angebot, Verfügbarkeit und Umgang mit 
	 Substanzen ändern sich

	 Was sagen die Leitlinien bzgl. Opioiden? 
	 M. Soyka 

	 Synthetische Opioide: Überblick über eine 	
	 unübersichtliche Situation
	 E. Neumeier

	 Wie arbeiten wir leitliniengerecht bei  		
	 Cannabiskonsumstörungen? 
	 U. W. Preuss

15:15 Uhr	 Kaffeepause

15:45 Uhr	 Die Nachfrage nach Substanzen                  	
	 ändert sich

	 Multipler Drogenkonsum bei Jugend-
	 lichen: Risikofaktoren und Konsequenzen
	 H. Ehrenreich     

	 Crack – eine (nicht ganz neue) Heraus-
	 forderung in Frankfurt
	 N. Bekier	

	 Behandlung Crack-assoziierter Störungen
	 M. Vogel	

	 Auch Ärzt:innen können Probleme mit 		
	 Suchtstoffen entwickeln  
	 N. Wodarz	

17:50 Uhr	 Vorausblick auf die Abendveranstaltung
	 K. Schoett

18:00 Uhr	 Tagesabschluss 
	 Möglichkeit zur Besichtigung des mittel-	
	 alterlichen Mühlhausen im Rahmen eines             	
	 geführten Abendspaziergangs 

19:30 Uhr	 Gemeinsames Abendessen 
	 im „Brauhaus zum Löwen“

Freitag, 30.01.2026

09:00 Uhr	 Rahmenbedingungen in der Behandlung 	
	 ändern sich

	 Die suchtpolitischen Forderungen der 		
	 Deutschen Hauptstelle für Suchtfragen 
	 P. Raiser

	 Betroffene haben eine starke Stimme – 		
	 Bericht aus der Recovery Bewegung
	 K. Becker & U. Zimmermann

	 Allltag in der Suchtmedizin: Wie gelingt 		
	 eine verlässliche Arbeit? 
	 C. Wilhelm-Gößling

	 Geschlechterrollen und ihr Einfluss auf 		
	 Arbeitswelt und Versorgungsstrukturen
	 J. Döring	

10:30 Uhr	 Kaffeepause

11:00 Uhr	 Verlässliche suchtmedizinische      		
	 Versorgung – praktische Ansätze

	 Erfahrungen mit sektorenübergreifender 	
	 Behandlung und Globalbudget 
	 R. Münzer

	 Der Weg der Tagesklinik Tandem zu 		
	 einem bedarfsorientierten, multi-
	 professionellen und zieloffenerem 
	 Konzept  
	 E. Grüner

	 Hat der Rauch sich jetzt verzogen? Neue 	
	 Konsumformen von Nikotin
	 T. Rüther

12:30 Uhr	 Abschluss und Imbiss
	 anschließend besteht die Möglichkeit zur 	
	 Besichtigung des Klinikums

Dr. med.  
Katharina Schoett
Chefärztin der Klinik für 
Suchtmedizin des ÖHK Mühlhausen

Anerkennung

CME-Fortbildungspunkte 
bei der Landesärztekammer 
wurden beantragt.

 
Christel Lüdecke
Vorsitzende des Arbeitskreises Sucht 
der Bundesdirektorenkonferenz


